
Diktieren statt Schreiben 
Eine sinnvolle Alternative 
 
Die Texteingabe auf dem Android-Smartphone kann manchmal recht langwierig sein;  
besonders mit klammen Fingern trifft man oft das falsche Zeichen auf der Bildschirmtastatur. 
Aber man hat ja die Möglichkeit, das, was man schreiben will, zu diktieren. Der diktierte Text wird 
praktisch in Echtzeit als geschriebener Text angezeigt; auch gesprochene Satzzeichen werden in das 
entsprechende Schriftsymbol umgewandelt. Das funktioniert bei allen Apps, die Eingaben über die 
Bildschirmtastatur zulassen. Aktiviert wird die Spracheingabe durch Antippen des Mikrofonsymbols 
im Fenster mit der Tastatur, ein aufpoppendes Fenster zeigt die Aufnahmebereitschaft an. 
Auch auf dem PC ab Windows 10 hat man eine Eingabehilfe, die mit der Tastenkombination 
Windows + H aktiviert wird. Am Bildschirm öffnet sich daraufhin ein Fenster mit Mikrofonsymbol 
und dem Text Ich höre zu. Alles Gesprochene wird nun als Text in ein zuvor gewähltes Dokument 
oder Eingabefeld geschrieben. In Microsoft-Office 365 haben die Programmteile Word, Power-Point 
und Outlook im Startmenü einen Menüpunkt Diktieren, der durch Anklicken des Mikrofonsymbols 
aktiviert und wieder deaktiviert werden kann. 
Die Diktierfunktion funktioniert ebenfalls bei sämtlicher Apple-Software, in der Text eingegeben 
werden kann. Das sind z.B. der Notizzettel, das Mail-Programm, Pages (≙Word), Numbers (≙Excel), 
Keynote (≙PowerPoint), etc.  

• Öffnen Sie z.B. das Mail-Programm und einen neuen E-Mail-Entwurf.  
• Klicken Sie in den Inhaltsbereich der E-Mail und tippen Sie zweimal die Fn-Taste  
• Sprechen Sie nun Ihren Text und klicken auf 'Fertig", wenn Sie den Vorgang abschließen 

möchten. 
• Der gesprochene Text wird angezeigt. 
• Auch Satzzeichen und Absätze können Sie diktieren.  

Selbstverständlich gibt es die Diktierfunktion auch beim iPhone oder iPad  
• Tippen Sie zum Eingeben von Text auf das Mikrofonsymbol der Tastatur.  
• Der Text wird auf dem Bildschirm angezeigt. 

Die Software gibt den gesprochenen Text recht gut wieder.  
Aber auch hier gilt: Übung macht den Meister.  


